
DK_669.15'29 

      

Ferrotitanium; technical terms of delivery 

rotitane; conditions techniques de livraison 

  

1. Begriff 

Ferrotitan im Sinne « 

  

‚er Norm ist eine Vorlegierung, die 
durch Reduktion aus den entsprechenden Rohstoffen oder 

Konzı    

    

ngen haben einen Titangehalt von 
ZÜ Gew.-%. 

  

geliefert, deren che- 
w@mzm’k()ucaü@ws Material den 

  

Ang@L%v@m der ‘de;;» lle entsprechen muß. 

2.2.1. 
Beschaffenheit 

Ferrotitan wird in der Regel in Stücken von etwa 
‚eichnung „normalstückig” ge- 

Feinanteil mit einer Korngröße unterhalb 5 m 
‘% einer Lieferung nicht überschreiten. 

        

         
5Gı soll 5 Gew.-' 

  

des Ferrotitan soll frei von Sand 

  

    1) „Handbuch für das Eisenhütteı ratorium“, Band 3: 
Probenahme (Düsseldorf: Verlag Stahleisen mbH), je- 

   
   

  

     

> 

‚enhüttenlaboratorium“, Band 2: 
r m@0@ßfln; „w@ Werkstoffe (Düssel- 

Is neueste Ausgabe 

é@ufi@(uflw@fi@ßmäla (Ber 
Springer-Verlag), jeweils 

    

    nalyse <fl;>v \V 
Göttingen 

      

le“, Band . 
Iberg: 

  

lin:    

    

        

    

Kurzzeichen ‘ mfiäf;‘;'% ‘ Ti2) 

FeTi30 [ 0.4530 | 28 bis 32 ] 

| — Feri40 [ 0.4540 | 36 bis 40 ! 

| — FeTi5O 04650 — | 46 bis 50 ‘ 
| — FeTi70 [ 0.4570 | 65 bis 75 \ 

| — Fetiz0vB 0.4571 ’ 65 bis 75 ‘ 
‚ehandelt) 

1) Entsprechend DIN 17 007 Blatt 3 (z. Z. noch Entwurf) 

3 Die Schwankungsbreite innerhalb   

  

Arbeitsausschuß Ferrolegierungen im Deutschen Normer 

?m3>ü‘fi%@m 

    

  

2.2.3. Ferrotitan wird auch zerkleinert und/oder gesiebt 
geliefert; die Korngröße ist vereinbaren. Dabei darf 
üblicherweise der Gehalt an Überkorn an 
Unterkorn 15 Gew.-% betragı 

        

  

    

    

3.1. \?\?ob@wzl}\vw 
Die Probenahme wird durchgeführt nach dem vom 

Vereins Deutscher Eisenhütten 
Chemikerausschuß der Gesellschs 

tten- und Bergleute e. V.2) angegebe- 

  

          te1) oder vom 
cher Metalll     Deı 

nen Verfahren, 
    

         3.1.2. Die Probenahme wird im Rı jelfall am Versaı 
lager durch einen von beiden Seiten anerkannten Probe- 

  

nehmer durchgeführt. 

3.1 Wird eine Probenahme für den Empfangsort veı 
einbart, hat der Lieferer das Recht, an d@r‘ [“Wf@hm@hnrr.‚ 
teilzunehmen oder sich vertreten zu lassen. 

  

    

  

     

  

3.1.4. Der Probenehmer hat nach Aufbereitung auf 
Analysenfeinheit vier ßm@fly«ew@m@h»„n aus der entnom- 
menen Probe zu erstellen und zu versiegeln, wovon je 

   

  

1 Probe für den Käufer und Vı \me9®v„ die 3. Probe 
eine Schiedsanalyse und die 4. 
‚estimmt ist. Die Schiedsprobe wird an einem Ort naı 

Vereinbarung aufbewahrt. 

   
    

3.2. /’\@@WW se 

  

   

    

   

  

   

    

   

vom Cüu@m'lk WLustsdvtflä dı 
ar vom Chemikerc 

und Bergl 

Ch Chemische Zı 

  

max. | max. | max. | max. | mex. 
45 40 [ 15 1 010 [ 0050 | 0,060 
60 45 | 15 | 010 ( 7010 ] 0060 

75 40 1 10 ] 010 [ 010 ( 0,060 

jes Loses darf + 2 Gew.-% nicht überschreiten 

Fortsetzung Seite 2 

  

usschuß (DNA)

Full document details: DIN 17566:1968-12

http://www.avadocuments.com/doc/din-17566-1968-12
http://www.avadocuments.com/doc/din-17566-1968-12


  

DIN 17 566 

  

r Lieferer stellt für Lieferungen bei Versand ein 
, das den m@%@rmam angibt. Nach Ver- 

      

    

3.3. S‘3dkh@@ß@u 'Jyß@ 

3.3.1. Eine Sı Lafi@@s@vrmewa:z wird nur dann durchgeführt, 
wenn der vom Käufer ermittelte Titang außerhalb der 
Grenzwerte der bestellten Sorte liegt, falls keine andere        
Einigung zustande kommt. 

    

  

   
    

   

         

    

3.3.2. Die Schiedsa der Schiedsprobe 
(siehe Abschnitt 3.1 m vom Chemiker- 
aus De leute 3) oder vom 

  

Chemikerausschut 
‚ergleute e. V.4) an ‚enen Verfahren. 

    

.3. Das Ergebnis der S analyse wird der end- ‚geb Y' 
@M}Cflä®lfü Beurteilung „ngmfl„ 
Die Belastungen für 
trägt die verlierende Partei, 

der Schiedsanalyse 
  

  

4. Versand und La 

  

erung 

   rrotitan wird gegen it geschützt lose oder ver- 

    

5. Beanstandung: 

  

Außere und inneı 
werden, wenn sie eine der Ferrolegierungssorte angemes- 
sene Verarbeitung und Verwen« 
b@dgvf„9mä(&u(?fi@(:;m 

  

ıdung mehr als unerheblich 

    

     
von der ml@\r@(d“uf‘ugmir‚ g von ‘*©< 
g<nw<m möglich durch Vorlage 

stücken des angeliefert 

ıgen, 

und von 

   

 Full document details: DIN 17566:1968-12

http://www.avadocuments.com/doc/din-17566-1968-12
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